
 
 

58. Jahrgang       27. August 2025      KW 35 
 

Öffnungszeiten des Rathauses 
Montag 9.00 – 12.00 Uhr & 15.00 – 18.00 Uhr 
Dienstag geschlossen 
Mittwoch 9.00 – 12.00 Uhr 
Donnerstag 9.00 – 12.00 Uhr & 15.00 – 17.00 Uhr 
Durch Wahrnehmung von Terminen außerhalb des  
Rathauses können Sprechzeiten des Bürgermeisters 
entfallen. Wichtige Termine, auch außerhalb der  
normalen Sprechzeiten, können jederzeit telefonisch 
vereinbart werden. 
Tel. dienstl. 1648 privat 07357 / 2672 
 

Verbandsstandesamt Munderkingen 
Tel. 07393 / 598-235 oder buck@munderkingen.de 
Montag und Mittwoch 08–12 Uhr und 14-16 Uhr 
 

Ärztlicher Notfalldienst 
Bereitschaftsdienst:  Notrufnummer   116 117 
Bereitschaftsdienst-Zeiten: 
Mo/ Di/ Do: 18.00 – 8.00 Uhr des Folgetages, 
Mi:      13.00 – 8.00 Uhr des Folgetages, 
Fr:               16.00 – 8.00 Uhr des Folgetages, 
Sa/ So/ Feiertage: 8.00 – 8.00 Uhr des Folgetages. 
Öffnungszeiten Notfallpraxis im  
Kreiskrankenhaus Ehingen  
(gegenüber Information am Haupteingang) 
Sa, So, Feiertage (auch 24./31.12.) 8.00 – 18.00 Uhr 
Eine Terminvereinbarung ist nicht erforderlich.  
An Werktagen ist die Notfallpraxis nicht besetzt. 
 

Zahnärztlicher Notfalldienst 
Zu erfragen unter Tel. 0761 / 120 120 00 
Zahnmedizinische Patientenberatung 
Tel. 0800 / 47 47 800 Mo, Mi, Fr: 14.00-17.00 Uhr 
 

Augenärztlicher Notfalldienst 
Hotline Tel. 0180 / 5911 601 
 

Wochenenddienst d. Sozialstation 
Zu erfragen unter Tel.: 07393 / 3882 
 

Pflegestützpunkt Alb-Donau-Kreis 
Sternplatz 5, 89584 Ehingen 
Esther Blaum, Montag – Freitag erreichbar 
Tel.: 0731 185 4505 
E-Mail: esther.blaum@alb-donau-kreis.de 

Apothekenbereitschaftsdienst 
Apotheken-Notdienstfinder, Festnetz: 0800/0022833 
(kostenfrei), Handy: 22833 (max. 69 ct/Min), oder unter 
www.lak-bw.de/service/patient/apotheken-
notdienst/schnellsuche.html 
Der Notdienst beginnt jeweils um 08.30 Uhr  
und endet um 08.30 Uhr des Folgetages.  
Do. 28.08. St. Uta-Apotheke Uttenweiler 
Fr. 29.08. Alpha-Apotheke Ehingen 
Sa. 30.08. Schloss-Apotheke Warthausen 
So. 31.08. Rats-Apotheke Laupheim 
Mo. 01.09. Wieland-Apotheke Biberach 
Di. 02.09. Apotheke 2000 Ulm-Wiblingen 
Mi. 03.09. Donau Apotheke Munderkingen 
 

Standesamtliche Nachrichten 
Wir gratulieren den Eltern  
Sabrina und Markus Steigmüller  
zur Geburt Ihres Sohnes Paul am 11.08.25. 
 

Wir gratulieren zum Geburtstag 
Am 01.09. Frau Lydia Berger zum 75. Geburtstag.  

 

Abfallsammlungen 
Gelber Sack:  Dienstag, 02.09. 
Bioabfalltonne: Mittwoch, 03.09. 
 
 

Termine auf einen Blick 
SV Unterstadion – Abt. Fußball 
So, 31.08.     15.00 Uhr 
SVU - TSV Rißtissen 
Siehe auch unter Vereinsnachrichten 

 
 

 
Redaktionsschluss Amtsblatt 
Mittwoch 12.00 Uhr 
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Wichtige Rufnummern 
Polizeinotruf (Unfall, Überfall)                   110 
Notruf (Feuerwehr/Rettungsdienst)                   112 
Giftnotruf                0761-19240 
 

Polizeiposten Munderkingen    07393-91560 
Polizeirevier Ehingen      07391-5880 
Kreiskrankenhaus Ehingen      07391-5860 
ausschließl. Krankentransporte      0731-19222 
Feuerwehr                    6928 
Kommandant M. Hipper                    0151-70151545 

 
 

Bezirksschornsteinfeger Zeh 07333-954610 
Landratsamt Ulm         0731-185-0 
Landratsamt Ehingen       07391-779-0 
Deponie-Litzholz        07391-5528 
 

Telefonseelsorge           0800-1110111 
Caritas Ehingen                         07391-707311 
Notfallseelsorge Ulm/ADK                       0731-1617102 

 
Störungsdienst - Strom - EnBW 0800-3629477 
Störungsstelle – Gas - EnBW 0800-3629447 
 

Wichtige Links 
Pegelüberwachung:  
noysee.netze-bw.de (mit Gastzugang) oder per App 
 

Nahversorgung in der Gemeinde 
 

Geflügelhof Rehm, Am Stehenbach 13 
Täglich 8.00 Uhr – 20.00 Uhr Selbstbedienung 
Frischgeflügel: 
Donnerstag 10.00 – 11.00 Uhr & 14.00 – 17.00 Uhr 
Freitag  10.00 – 11.00 Uhr & 14.00 – 17.00 Uhr 

 

Bäckerei Traub 
Mittwoch   ca. 7.45 – 8.05 Uhr Gemeindezentrum 
Samstag   ca. 6.30 – 7.00 Uhr Gemeindezentrum 

________________________________________________________________________________ 
 

A m t l i c h e  M i t t e i l u n g e n  d e r  G e m e i n d e 
________________________________________________________________________________ 
 

Gemeinde Unterstadion 
Ab sofort: Bargeldlose Bezahlung möglich! 
Ab sofort ist bargeldlose Zahlung im Rathaus der Gemeinde Unterstadion mög-
lich. Sämtliche Zahlungen können ab sofort per EC-Karte, Kreditkarte inclusive 
allen kontaktlosen Verfahren, sowie mobilem Bezahlen mit dem Smartphone 
über ein Kartenlesegerät getätigt werden. 
Die Nutzung des neuen Service ist kostenlos.  
Natürlich ist eine Bezahlung durch Bargeld auch weiterhin möglich. 
 

Unabhängig davon können Ihre Steuern, Gebühren und Abgaben durch die Gemeinde auch weiterhin 
bequem mit Ihrem SEPA-Lastschriftmandat abgebucht werden.  
Gez. Handgrätinger, BM 
________________________________________________________________________________ 
 

Änderung Standesamt  
Seit Montag, 18.08.2025 hat Frau Annika Buck die Aufgaben von Frau Pfleghar übernommen.  
Die Öffnungszeiten des Verbandsstandesamts bleiben gleich.  
Frau Buck ist im Standesamt wie folgt erreichbar:  
Öffnungszeiten Standesamt: Montag + Mittwoch 08:00 – 12:00 Uhr sowie 14:00 – 16:00 Uhr  
E-Mail: buck@munderkingen.de – Telefon: 07393 598-235 
________________________________________________________________________________ 
 

Winkelferienprogramm 2025 
 

 
________________________________________________________________________________ 
 

Information des Landratsamt Alb-Donau-Kreis   -Fachdienst Umwelt und Arbeitsschutz- 
Abwasserabsetzung für Poolwasser nur unter Vorlage einer Wasserrechtlichen Erlaubnis möglich 
Das Landratsamt teilte mit, dass Poolwasser grundsätzlich unter den Abwasserbegriff nach § 54 Abs. 1  
Wasserhaushaltsgesetz (WHG) fällt. Die Versickerung oder die Einleitung von Abwasser ist eine Gewässer- 
benutzung und benötigt grundsätzlich eine wasserrechtliche Erlaubnis von der unteren Wasserbehörde des 
Landratsamtes. Aufgrund der in Pools üblicherweise eingesetzten Chemikalien kann eine Erlaubnis hierfür 
jedoch nicht in Aussicht gestellt werden. Das Landratsamt Alb-Donau-Kreis empfiehlt daher, das Poolwasser 
gedrosselt der öffentlichen Kanalisation (Schmutzwasser- bzw. Mischwasserkanalisation) zuzuführen.  
Die Bevölkerung wird um Kenntnisnahme und Beachtung gebeten. 
Gez. Handgrätinger, Bürgermeister 

________________________________________________________________________________ 
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________________________________________________________________________________ 
 

Aufruf zur Kastration von Katzen! 
Der Tierschutzverein Katzenhilfe Ehingen und Umgebung e.V. bittet die Gemeinden folgenden Aufruf 
zur Kastration von Katzen zu veröffentlichen. Wir möchten an alle Katzenbesitzer einen Aufruf starten. 
Bitte lassen Sie Ihre Katze/n und Kater kastrieren! Sie müssen bedenken, dass eine Katze bis zu 3mal 
im Jahr Welpen haben kann. Es ist verantwortungslos und widerspricht dem Tierschutzgesetz, wenn 
die Tiere sich selbst überlassen werden.  
Die Tierschutzvereine und ihre ehrenamtlichen Helfer, die vorübergehend bis zur Vermittlung der Kat-
zen einen Pflegeplatz bieten, kommen an die Grenzen. 
Bitte tragen Sie Verantwortung für Ihre Tiere und lassen Sie sie kastrieren. Dies erspart viel Leid und 
Tierelend und ist auch bezahlbar. Tierschutz ist Erziehung zur Menschlichkeit. Besten Dank für Ihre 
Einsicht! 
Die Gemeindeverwaltung unterstützt diese Bitte eindringlich. Die konsequente Kastration ist die 
einzige Möglichkeit um die Population der „Streunerkatzen“ wirksam einzudämmen und ihrer 
Zahl in den Griff zu bekommen.   
 

Wir bitten um Kenntnisnahme und Beachtung.  Gez. Handgrätinger, Bürgermeister 
________________________________________________________________________________ 
 

Verwaltungsgemeinschaft Munderkingen 
Anzeigepflicht bei Änderungen der versiegelten Flächen hinsichtlich der Niederschlagswasser-
gebühr 
 

Wir möchten Sie darauf hinweisen, dass Änderungen der Größe oder des Versiegelungsgrades des Grund-
stückes (z.B. durch Um- oder Anbauten,  
Anlegen der Außenanlagen etc.) um mehr als 10 m² laut Abwassersatzung anzuzeigen sind. 
 

Änderungen melden Sie bitte bei Frau Ullmann,  
Verwaltungsgemeinschaft Munderkingen, Tel. 07393/598-211 oder ullmann@munderkingen.de. 
 

Für Fragen bezüglich der Regenwassergebühr bzw. der versiegelten Flächen stehen wir Ihnen gerne zur 
Verfügung.  
 

Verwaltungsgemeinschaft Munderkingen – Steueramt 

________________________________________________________________________________ 
 

Freiwillige Feuerwehr Unterstadion 
"Entdecke die Feuerwehr" hieß es am Mittwoch den 20.08.2025 für 12 Kinder welche beim Winkelferi-
enprogramm bei der Feuerwehr Unterstadion teilnahmen. 
Zunächst wurden die Aufgaben und Pflichten der Feuerwehr erläutert und das Feuerwehrhaus, die 
Fahrzeuge sowie die Technik vorgestellt. Im Anschluss wurde das richtige Absetzen eines Notrufs mit 
dem Telefon trainiert sowie verschiedene feuerwehrtechnische Experimente durchgeführt. Natürlich 
durfte auch die Arbeit mit dem Schlauch und Strahlrohr sowie eine Fahrt mit dem Feuerwehrauto nicht 
zu kurz kommen.  
Zum Abschluss stärkten sich die Teilnehmer/innen dann mit einem Getränk und einer Roten Wurst. 
 

  
________________________________________________________________________________ 
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________________________________________________________________________________ 
 

M i t t e i l u n g e n  Ä m t e r  u n d  B e h ö r d e n 
________________________________________________________________________________ 
 

Landratsamt Alb-Donau-Kreis 

 
Bundesweiter Warntag am 11. September 2025: 

Testlauf für Sirenen, Warn-Apps und Cell Broadcast  
Am Donnerstag, den 11. September 2025, heißt es wieder: Sirenen heulen, Warnmeldungen erschei-
nen auf dem Smartphone und im Radio laufen Durchsagen. Beim bundesweiten Warntag wird im Alb-
Donau-Kreis – wie in ganz Deutschland – geprüft, wie gut die Warnsysteme im Ernstfall funktionieren. 
Ziel ist nicht nur, die Technik zu testen, sondern auch die Bevölkerung mit den Abläufen der Warnung 
vertraut zu machen. 
Gegen 11:00 Uhr gibt das Bundesamt für Bevölkerungsschutz und Katastrophenhilfe eine Probewar-
nung an verschiedene Warnmultiplikatoren heraus. Dazu gehören Rundfunkanstalten, Leitstellen sowie 
Warn-Apps wie „NINA“. Zusätzlich wird die Warnung über Cell Broadcast an alle Mobiltelefone gesen-
det. Damit diese Warnung ankommt, muss das Betriebssystem auf dem aktuellsten Stand sein, das 
Smartphone eingeschaltet und im Mobilfunknetz eingewählt sein. 
 

Sirenenalarm im Alb-Donau-Kreis 
Zeitgleich aktiviert die Integrierte Leitstelle im Alb-Donau-Kreis diejenigen Sirenen, die zusätzlich zum 
Alarmierungston der Feuerwehr auch den Katastrophen-Alarmton abspielen können (75 der rund 90 im 
Landkreis vorhandenen Sirenen). Der auf- und abschwellende Ton signalisiert im Ernstfall eine akute 
Gefahr. Wer diesen Alarm hört, sollte umgehend über Radio, Fernsehen oder offizielle Internetseiten 
nähere Informationen einholen.  
 

Entwarnung gegen 11:45 Uhr 
Etwa 45 Minuten später erfolgt die Entwarnung: Ein durchgehender Sirenenton von rund einer Minute 
Dauer sowie Hinweise über die Warn-Apps beenden den Testlauf. Nur über Cell Broadcast-System er-
folgt durch den Bund keine Entwarnung. Alle Bürgerinnen und Bürger sind eingeladen, im Anschluss an 
einer Online-Umfrage teilzunehmen: www.warntag-umfrage.de. 
 

Der bundesweite Warntag findet seit 2020 jährlich am zweiten Donnerstag im September statt. Weitere 
Informationen gibt es unter https://warnung-der-bevoelkerung.de/bundesweiter-warntag/ oder direkt 
beim BBK unter www.bbk.bund.de. 
 

Wasserentnahme im Alb-Donau-Kreis bleibt weiter eingeschränkt  
Ausnahmen für einige Gewässer zurückgenommen 

Die Wasserentnahme aus Bächen und kleinen Flüssen im Alb-Donau-Kreis bleibt weiterhin einge-
schränkt. Das Landratsamt hat die bestehende Allgemeinverfügung bis einschließlich 16. September 
2025 verlängert. Trotz zwischenzeitlicher Regenfälle führen Flüsse und Bäche nach wie vor zu wenig 
Wasser. Die hydrologischen Kennwerte wie Wasserstände und Abflussmengen liegen an vielen Stellen 
noch immer deutlich unter den üblichen Niedrigwassergrenzen. 
Im August wurden bisher rund 56 Millimeter Niederschlag verzeichnet (Stand 25. August). Der mittlere 
Niederschlag im August liegt jedoch bei 94 Millimeter. Niederschlagsvorhersagen deuten darauf hin, 
dass im August keine nennenswerten Niederschläge mehr zu erwarten sind. Die Analyse der Nieder-
schlagswerte zeigt, dass von Februar bis Juli lediglich 73 Prozent des typischen Niederschlagswerts zu 
verzeichnen war, obgleich der Juli relativ nass war. 
Für eine Entspannung der derzeitigen Lage ist es von entscheidender Bedeutung, dass der Regen 
nicht als Starkregen, sondern als gleichmäßiger Landregen fällt – also mit geringer bis mittlerer Intensi-
tät, dafür über einen längeren Zeitraum. Dies ist essenziell, um eine Wiederauffüllung von Böden und 
Grundwasserspeichern zu gewährleisten. 
 

Ausnahmen für einige Gewässer zurückgenommen 
Die Niederschläge der letzten Wochen führten in manchen Gewässern zu einer Normalisierung der 
Wasserstände. Daher gelten die Regelungen der Allgemeinverfügung seit Anfang August nicht mehr für 
die Iller, sowie den Stehenbach. Auch die Donau, der Gießen und die Baggerseen bleiben wie bisher 
ausgenommen. Aufgrund der vergleichsweise geringen Niederschläge in Oberschwaben gelten 
die Regelungen der Allgemeinverfügung ab dem 27. August jedoch wieder für die Riß, die Rot 
und die Westernach. 
Die Einschränkungen betreffen insbesondere das Entnehmen von Wasser mit technischen Geräten wie 
beispielsweise Pumpen. Erlaubt bleibt weiterhin das Schöpfen mit Handgefäßen. Die Regelung gilt 
auch für wasserrechtlich zugelassene Entnahmen, sofern entsprechende Nebenbestimmungen dies 
vorsehen. 
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Das Ziel der Allgemeinverfügung ist der Schutz der ökologischen Funktionsfähigkeit der Gewässer: 
Niedrige Wasserstände führen zu höheren Temperaturen und geringerem Sauerstoffgehalt, was die 
Lebensbedingungen für Wasserorganismen deutlich verschlechtert. Zusätzliche Entnahmen könnten 
das ökologische Gleichgewicht weiter beeinträchtigen. Hinzu kommt, dass bei niedrigem Wasserstand 
der Anteil an unbehandeltem Abwasser im Verhältnis zum natürlichen Wasservolumen zunimmt. 
Die Einschränkungen dienen dem Ziel, die verbleibenden Wasserressourcen zu schützen und weitere 
ökologische Schäden zu vermeiden. In begründeten Einzelfällen kann bei der unteren Wasserbehörde 
ein Antrag auf Ausnahme gestellt werden. Aufgrund des hohen öffentlichen Interesses am Gewässer-
schutz werden solche Ausnahmen allerdings nur sehr restriktiv erteilt. 
________________________________________________________________________________ 
 

Deutschen Rentenversicherung Baden-Württemberg 
 

Beratungstermine 2025 

Hinweise: Terminvereinbarung ist zwingend erforderlich – hierzu Versicherungsnummer bereithalten. 
Terminvereinbarung unter 0731 92041-0 – Öffnungszeiten: 2. Dienstag im Monat 08:20 – 12:00, 13:00 
– 15:40 Uhr - Darüber hinaus steht die Dienststelle in Ulm ganztägig zur Beratung zur Verfügung. 
Bitte Personalausweis / Reisepass & Versicherungsunterlagen mitbringen. 
Nur Beratung für kürzere Sachverhalte - keine Antragsaufnahme möglich - zur Antragsaufnahme nutzen 
Sie unsere Online-Services oder wenden Sie sich bitte an die Ortsbehörde Ihres Wohnortrathauses. 
 

Die Termine des Jahres 2025 in Ehingen im Bürgerhaus Oberschaffnerei, 
1. OG, Schulgasse 21, 89584 Ehingen: 09.09., 14.10., 11.11., 09.12. 
 

Die Anmeldeadresse beim Regionalzentrum in Ulm lautet: Wichernstraße 10 (Bastei-Center), 89073 Ulm, 
 Tel. 0731-92041-0 oder auch online unter: www.eservice-drv.de/eTermin.  
 
Einfach erklärt:  Hinterbliebenenrente - was ist das und wer bekommt sie?  

Fragen und Antworten zur Witwen- oder Witwerrente  
Wenn ein Ehe- oder Lebenspartner oder eine Ehe- oder Lebenspartnerin stirbt, haben Hinterbliebene 
über den emotionalen Verlust hinaus oft Sorge um ihre wirtschaftliche Existenz. Die sogenannte Wit-
wen- oder Witwerrente soll in dieser schweren Zeit unterstützen. Die Deutsche Rentenversicherung Ba-
den-Württemberg (DRV BW) erklärt, was Betroffene wissen und beachten sollten.  
Was ist die Witwen- oder Witwerrente?  
Die Witwen- oder Witwerrente ist eine Leistung der gesetzlichen Rentenversicherung. Sie wird gezahlt, 
wenn der verstorbene Partner oder die verstorbene Partnerin Rentenansprüche hatte oder bereits 
Rente bezogen hat.  
Wer hat Anspruch?  
Anspruch haben Ehe- oder Lebenspartner und -partnerinnen, wenn:  
·        die Ehe oder Partnerschaft mindestens ein Jahr bestand (Ausnahmen zum Beispiel bei Unfalltod),  
·        der/die Verstorbene mindestens fünf Jahre Beiträge in die Rentenversicherung eingezahlt hat (all-
gemeine Wartezeit),  
·        der/die Hinterbliebene nicht wieder geheiratet hat.  
Es gibt zwei Arten der Witwen- oder Witwerrente:  
Die kleine Witwen- oder Witwerrente erhalten Hinterbliebene, die jünger als 47 Jahre sind und weder 
erwerbsgemindert sind noch ein Kind erziehen. Sie beträgt grundsätzlich 25 Prozent einer Rente we-
gen voller Erwerbsminderung oder der Altersrente, die der Ehe- oder Lebenspartner oder die Ehe- oder 
Lebenspartnerin zum Zeitpunkt des Todes bezogen hat oder hätte. Die kleine Witwenrente ist auf 24 
Kalendermonate (zwei Jahre) nach dem Tod des Ehepartners oder -partnerin begrenzt.  
Die große Witwen- oder Witwerrente erhalten Hinterbliebene, wenn sie das 47. Lebensjahr vollendet 
haben oder erwerbsgemindert sind oder ein eigenes Kind oder ein Kind des oder der Verstorbenen er-
ziehen, das noch keine 18 Jahre alt ist.  
Wie hoch ist die Rente?  
Die große Witwenrente beträgt 55 Prozent der Rente des/der Verstorbenen. Bei Heirat vor 2002 und 
wenn ein Ehepartner oder eine Ehepartnerin vor  
dem 1. Januar 1962 geboren wurde, sind es 60 Prozent. Eigene Einkünfte des/der Hinterbliebenen 
werden bei Überschreiten eines Freibetrages angerechnet.  
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Was müssen Betroffene tun?  
Die Rente muss mit dem Antrag auf Hinterbliebenenrente (R0500) beantragt werden – am besten über 
die DRV-Online-Services unter www.deutsche-rentenversicherung.de/eantrag-R0500  
Für den Antrag benötigen Betroffene unter anderem: Sterbeurkunde, Heiratsurkunde, Rentenversiche-
rungsnummern, Geburtsurkunde von Kindern und Einkommensnachweise.  
Information  
Mehr Informationen enthält die kostenfreien Broschüre „Hinterbliebenenrente: Hilfe in schweren Zei-
ten“ Sie kann unter www.deutsche-rentenversicherung.de/broschuere-hinterbliebenenrente herunterge-
laden oder bestellt werden.  
 

Neu im Job? Abgesichert ab Tag eins 
Leistungen der gesetzlichen Rentenversicherung für Auszubildende 

Für viele junge Menschen hat in diesen Tagen ein neuer Lebensabschnitt begonnen: die Ausbildung. 
Egal ob im Büro, in der Werkstatt, im Krankenhaus oder im Dualen Studium – der Start ins Berufsleben 
ist aufregend. Gut zu wissen: Wer jetzt ins Arbeitsleben einsteigt, ist bei der Deutschen Rentenversi-
cherung (DRV) von Anfang an mit dabei – und das bringt Vorteile.  
Schon mit dem ersten Ausbildungsgehalt fließt automatisch ein Teil des Geldes in die gesetzliche Ren-
tenversicherung. Was viele nicht wissen: Normalerweise müssen Versicherte zunächst fünf Jahre lang 
Beiträge einzahlen, bevor sie Leistungen erwarten können. Sonderregelungen sorgen dafür, dass Aus-
zubildende schon vom ersten Arbeitstag an in wichtigen Bereichen geschützt sind:  
·        Anspruch auf Leistungen zur Rehabilitation nach Arbeitsunfällen oder einer Berufskrankheit.  
·        Erwerbsminderungsrente bei Arbeitsunfällen oder einer Berufskrankheit, wenn bestimmte Bedin-
gungen erfüllt sind.  
·        Ab dem zweiten Ausbildungsjahr gilt die Absicherung unter bestimmten Voraussetzungen auch 
bei Freizeitunfällen und Krankheiten. 
Vorteile fürs ganze Leben – Höherbewertung der Ausbildungszeit  
Die Beiträge zur gesetzlichen Rentenversicherung lohnen sich in jedem Fall. Denn jeder Beitrag zählt 
für die spätere Rente. Zudem werden bis zu drei Jahre der Ausbildungszeit bei der Rentenberechnung 
höher bewertet. Das heißt, dass diese Zeit mit bis zu 75 Prozent des Durchschnittsentgelts aller Versi-
cherten in diesem Zeitraum in die Rentenberechnung einfließt. Im Ergebnis kann dies eine höhere 
Rente bedeuten.  
Wer Fragen dazu hat: Infos gibt es online auf www.rentenblicker.de, dem Jugendportal der Deutschen 
Rentenversicherung oder in der Broschüre „Tipps für den Berufsstart“ auf www.deutsche-rentenversi-
cherung.de  
________________________________________________________________________________ 

 

V e r e i n s n a c h r i c h t e n 
________________________________________________________________________________ 
 

SV Unterstadion – Abt. Fußball 
 

Rückblick: SVU 4:0 SGM Munderkingen/Rottenacker II 
 

Nach einer intensiven und kräftezehrenden Vorbereitung stand endlich der erste Spieltag der neuen 
Saison an. Im Lokalderby gegen die Zweitvertretung der SGM Schwarz-Weiß Donau feierte der SVU 
dabei einen deutlichen 4:0-Erfolg. Die Reserve musste sich hingegen mit 0:3 geschlagen geben. 
 

Von Beginn an zeigte sich der SVU hellwach und erspielte sich bereits in den ersten zehn Minuten zwei 
gute Chancen, die jedoch ungenutzt blieben. Kurz darauf fiel dann die verdiente Führung: Neuzugang 
Hannes Prill, der erst kürzlich von der SGM zum SVU gewechselt war, erzielte mit einem sehenswer-
ten Abschluss aus rund 16 Metern sein erstes Tor im neuen Trikot – herzlichen Glückwunsch! 
Auch in der Folge blieb der SVU tonangebend und überzeugte schon am ersten Spieltag mit einem ru-
higen, kontrollierten Spielaufbau. In der 35. Minute war es dann ein weiterer Neuzugang, der für Jubel 
sorgte: Marco Bammert, nach einem Jahr bei der SG Altheim zurück am Stehbach, erhöhte auf 2:0. 
Nach der Pause zog sich der SVU etwas zurück und setzte vermehrt auf Konter. Einer dieser Angriffe 
führte zum 3:0: Artur Lorenz, unser Toptorschütze der vergangenen Saison, setzte sich stark durch 
und vollendete präzise in die rechte Ecke. Den Schlusspunkt setzte schließlich Stefan Schosser, der 
kurz vor Abpfiff einen Freistoß sehenswert verwandelte und damit den 4:0-Endstand herstellte. 
Der SVU feierte somit einen hochverdienten Derbysieg, bei dem die Gäste über die gesamte Spielzeit 
kaum zu gefährlichen Aktionen kamen. 
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Rückblick Highlight-Spiel in Unterstadion 
 

Am vergangenen Freitag konnten wir bei bestem Fußballwetter das gewonnene Spiel der Stuttgarter 
Hofbräu Kabinenkiste gegen die Traditionsmannschaft des 1.FC Heidenheim bestreiten.  
Vor annähernd 500 Zuschauern vorrangig aus den Winkelgemeinden entwickelte sich vom Anpfiff weg 
ein sehr ansehnliches und unterhaltsames Spiel für die bestens gelaunte Anhängerschaft. Nachdem 
der Respekt vor den Spielergrößen des FCH wie Marc Schnatterer, Robert Strauss und Florian Krebs 
zu Beginn des Spiels noch groß war, konnte sich unsere SVU-Mannschaft mit ihrem Trainer Tom 
Schosser im Laufe des Spiels mehr und mehr freispielen und war vor allem in der zweiten Halbzeit ein 
ebenbürtiger Gegner und krönte diese hervorragende Leistung mit 2 eigenen Treffern in der Schluss-
phase zum 2:6 Endstand.  
Diese Treffer wurden von Stadionsprecher Marc Manz lautstark und frenetisch mit den Fans des SVU 
gefeiert.  
Nach dem Schlusspfiff von Schiedsrichter Tobias Burger (mit seinem 
Gespann Marc Falk und Tim Seebauer) gaben die Starspieler des FC 
Heidenheim noch fleißig Autogramme, schenkten das Freibier im Bier-
wagen aus und mischten sich sogar unters Volk zum gemeinsamen 
Feiern.  
SZ-Redaktionsleiter Tobias Götz führte ein launiges Interview mit Hei-
denheims Kapitän Marc Schnatterer und unserem Kapitän und Abtei-
lungsleiter Julius Eggert, bei dem die Besucher interessiert den Aus-
führungen lauschten.  
Ein rundum gelungener Fußball-Festtag und ein Ereignis, das uns 
noch lange in guter Erinnerung bleiben wird.  
Herzlichen Dank an alle Besucher, aber auch ausdrücklich an alle Hel-
fer rund um die Veranstaltung, ohne die dieses Event nicht zu diesem 
tollen Erlebnis geworden wäre.  
Der Winkel und der SVU halten zusammen! 
 
 

 
 

SGM Granheim/Bremelau II 1:5 SVU 
 

Der SVU knüpft an den Auftaktsieg an und gewinnt auch das erste Auswärtsspiel der Saison deutlich 
mit 1:5 gegen die SGM Granheim/SV Bremelau II. Das klare Endergebnis täuscht jedoch ein wenig, 
denn die Partie blieb lange offen. Bereits zuvor hatte die Reserve mit einem souveränen 1:6-Erfolg die 
ersten drei Punkte eingefahren. Die Treffer erzielten Nico Rieger, Fabian Schweikert, Christian Bam-
mert, Mirwaiz Khairkhah sowie zweimal Luis Stöhr. 
 

Von Beginn an übernahm der SVU die Spielkontrolle und setzte die Gastgeber unter Druck. Die SGM 
verteidigte tief und machte die Räume eng, wodurch sich zwar Chancen ergaben, diese aber zunächst 
ungenutzt blieben. In der 37. Minute nutzten die Hausherren eine kurze Unachtsamkeit eiskalt aus und  
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gingen überraschend mit 1:0 in Führung. Der Rückstand wirkte jedoch als Wachmacher: Kurz vor der 
Pause verwandelte Artur Lorenz einen Handelfmeter sicher zum Ausgleich. 
 
Nach dem Seitenwechsel zeigte sich ein ähnliches Bild. Der SVU hatte viel Ballbesitz, tat sich aber ge-
gen die dicht gestaffelte Abwehr schwer. Erst in der 71. Minute platzte der Knoten: Nach starker Einzel-
aktion von Julian Schosser flankte dieser scharf in die Mitte, wo Julian Forster überlegt zur 1:2-Führung 
einschob. Damit war der Widerstand der Gastgeber gebrochen. Innerhalb weniger Minuten erhöhten 
Artur Lorenz und Hannes Prill auf 1:3 und 1:4. Den Schlusspunkt setzte erneut Artur Lorenz per Elfme-
ter, womit er seinen Hattrick perfekt machte. 
 

Ausblick: 
Am kommenden Sonntag spielt der SVU zuhause gegen den TSV Rißtissen um 15:00 Uhr. Die Re-
serve hat spielfrei. Wir hoffen auf eure Unterstützung beim zweiten Heimspiel der Saison! 
________________________________________________________________________________ 
 

SV Unterstadion – Abt. Tennis 
 

 
 
Winkelferienprogramm 
Am Montagnachmittag, den 11. August, fand das 
Winkelferienprogramm „Tennis spielen wie die 
Profis“ statt. Die zwölf Kinder im Alter von 8 bis 
13 Jahren lernten auf den Plätzen des SV Unter-
stadions das Tennis spielen. Geübt wurde das 
Werfen und Fangen, das richtige Zählen, die 
Grundschläge Vorhand und Rückhand und sogar 
der Aufschlag. Bei dem heißen Wetter dürfte 
eine Eis-Pause natürlich nicht fehlen.  

________________________________________________________________________________ 
 

Krabbelgruppe zu Besuch bei der Feuerwehr 
 
 
Am Freitag 15.08.2025 war die Krab-
belgruppe zu Besuch bei der Freiwil-
ligen Feuerwehr Unterstadion. Nach 
einer Führung durch das Feuerwehr-
haus durften die Kinder Feuerwehr-
kleidung anprobieren und anschlie-
ßend mit einem Feuerwehrschlauch 
spritzen.   
Eine Fahrt mit dem Feuerwehrauto 
durfte natürlich auch nicht fehlen.  
Ein herzliches Dankeschön für den 
tollen Vormittag bei der Feuerwehr.  
 

 

________________________________________________________________________________ 
 

Förderverein Kapellenbau Mundeldingen 
Bergmesse  
Bei sommerlich schwülwarmem Wetter fuhren über 180 Personen am Fest Mariä Himmelfahrt mit drei 
Bussen der Firma Walk Munderkingen/Riedlingen zur zwölften Bergmesse ins Allgäu. Zur Begrüßung 
spielten die Alphornbläser „Baumwurz-Trio 368“ aus Oggelsbeuren. Nach dem Eröffnungslied in Beglei-
tung der Akkordeonspielerin Elfriede Wahl aus Obermarchtal begrüßte Pfarrer Walter Ruoß aus Erlen-
bach die versammelte Gemeinde und besonders Pfarrer Josef aus Uganda, welcher als Urlaubsvertre-
ter in Daugendorf und Umgebung den Gottesdienst mitzelebrierte.  



 Seite 9 
 
Mit der Frage: „Wia goahts eich?“ eröffnete Pfarrer Ruoß die Predigt. Berge, Sonnenschein, Wärme 
seien Oasen der Ruhe, des Friedens, der Gemeinschaft, der Stille, aber auch der Alltags-Sorgen.  
Berge sprechen nicht mit Worten, sondern mit Weite, mit Erhabenheit und Ehrfurcht. Sie öffnen Blick 
für das Größere, für die Sehnsucht und die Aufmerksamkeit nach Gott, nach Ablenkung der Gewohn-
heiten und es soll vor allem auch das Innere, das Persönliche, geöffnet werden und zur Ruhe kommen. 
Ziel der Oase des Himmels ist das Endziel des Menschen. Dazu kann jederzeit Maria, als Fürspreche-
rin und Helferin angerufen werde.  
Am Ende des Gottesdienstes nahm Pfarrer Ruoß die aus alter Tradition stammende, sogenannte 
„Kräuterweihe“ vor, bei welcher Kräuter und Blumen gesegnet wurden.  
Im und beim Bergasthof „Hochbühl“ konnte nach dem Gottesdienst ein schmackhaftes und reichliches 
Mittagessen eingenommen werden.  
In gemütlicher Runde und einem Vesper beim „Mostbauer“ in Ringers bei Bad Waldsee fand der Tag 
seinen Abschluss. Die musikalische Unterhaltung beim Frühschoppen und beim Abschluss in Ringers 
übernahmen ebenfalls das „Baumwurz-Trio 368“ und die Akkordeonspielerin Elfriede Wahl aus Ober-
marchtal.  
Ein besonderes Dankeschön gilt den oben erwähnten Personen und der Musik-Gruppe, den Ministran-
ten, der Lektorin, Mesnerin und den Kommunionhelfern, aber auch dem Personal des Berggasthof 
„Hochbühl“ und beim „Mostbauern“, sowie der Busfahrerin und den beiden Busfahrern und dem Haupt-
organisator Karl Egle und seiner Frau Lore vom Kapellenverein Mundeldingen e. V.! 
________________________________________________________________________________ 
 

Sozialverband VdK Ortsverband Oggelsbeuren  
 

Besucherrekord beim VdK-Gesundheitstag in Stuttgart 
Rund 1.800 Menschen setzten beim VdK-Gesundheitstag am Samstag, 5. Juli, ein Zeichen für eine soli-
darische Sozialpolitik: In der Liederhalle Stuttgart informierten sie sich über die aktuelle Lage der Kran-
ken-, Pflege-, und Rentenversicherung. Hierzu hatte der Sozialverband VdK Baden-Württemberg hoch-
karätige Referenten eingeladen. VdK-Landesverbandsgeschäftsführer Ronny Hübsch stellte im An-
schluss an die Vorträge die Position des Sozialverbandes VdK vor. Die Forderung ist dabei klar:  Ein 
einheitliches, solidarisches Sozialversicherungssystem, in das alle einzahlen – auch Ärztinnen, Anwälte, 
Beamtinnen und Politiker.  
Der Nachmittag der Veranstaltung stand schließlich im Zeichen der Einsamkeit: Vier Vertreter aus dem 
VdK-Ehrenamt stellten ihre Projekte gegen Einsamkeit vor – vom Einsamkeits- sowie Trauercafé über 
Spielenachmittage und Stammtische. Dr. Alexandra Sußmann, Bürgermeisterin und Referat für Soziales, 
Gesundheit und Integration, stellte außerdem die Stuttgarter Strategie gegen Einsamkeit vor.  
 

Sozialverband VdK fordert finanzielle Entlastung von Pflegebedürftigen 
Die Eigenanteile für stationäre Pflege steigen: In Baden-Württemberg betragen diese im Schnitt 3.400 
Euro im Monat. Damit steigt auch der Anteil der pflegebedürftigen Menschen im Land, die Sozialhilfe 
beantragen müssen.  
Der Sozialverband VdK Baden-Württemberg e.V. appelliert an Sozialminister Manfred Lucha, endlich 
wieder in die Investitionskostenförderung einzusteigen. Dazu ist das Land gesetzlich verpflichtet. Den-
noch beteiligt sich die Landesregierung seit 15 Jahren nicht mehr an den Investitionskosten. Ein Wieder-
einstieg würde pflegebedürftige Heimbewohner um mehrere hundert Euro monatlich entlasten.  
 

E-Magazin SBVdirekt informiert über betriebliche Inklusion 
Der Sozialverband VdK Baden-Württemberg e.V. veröffentlichte Ende Juli die neue Ausgabe von SBVdi-
rekt: Das E-Magazin informiert immer über die aktuellen Entwicklungen in der betrieblichen Inklusion und 
widmet sich in der aktuellen Ausgabe unter anderem dem Barrierefreiheitsstärkungsgesetz (BFSG), das 
am 28. Juni 2025 in Kraft getreten ist. Außerdem gibt es die Inhalte der SBV-Konferenz 2025 zum Nach-
lesen – unter anderem zur diskriminierungsfreien Stellenbesetzung und Gesundheitsprävention durch 
das Betriebliche Eingliederungsmanagement. 
Das E-Magazin SBVdirekt erscheint viermal im Jahr und steht auf der Internetseite www.vdk-bw.de als 
Magazin zum Blättern sowie als barrierefreie PDF-Datei zum Herunterladen bereit. 
 

Vorsicht: Privat bezahlen bei IGeL-Leistungen 
Patientinnen und Patienten, die beim Arztbesuch Individuelle Gesundheitsleistungen 
(IGeL) in Anspruch nehmen, müssen diese selbst bezahlen. Denn diese Behandlungen und Untersu-
chungen sind in der Regel keine Leistung der gesetzlichen Krankenversicherung. Ob eine medizinische 
Leistung in den Leistungskatalog der Krankenversicherungen aufgenommen wird, entscheidet der Ge-
meinsame Bundesausschuss. 
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Die VdK-Patientenberatung in Stuttgart informiert rund um gesundheitsrechtliche, medizinische oder psy-
chosoziale Fragen. In ihrem VdK-Podcast „Reingehört“ widmen sie sich auch dem Thema IGeL-Leistun-
gen – alle Episoden stehen zum Reinhören bei bekannten Streamingdiensten sowie unter www.vdk-
bw.de/medien/podcast zur Verfügung.  
 

 
Sozialverband VdK fordert Pflegevollversicherung 
Stationäre Pflege führt in die Altersarmut: In Baden-Württemberg zahlen gesetzlich versicherte Pflege-
bedürftige im Schnitt rund 3.400 Euro monatlich für einen Platz im Pflegeheim, also bereits 220 Euro 
mehr als im Vorjahr. Der Sozialverband VdK Baden-Württemberg e.V. fordert die Übernahme aller pfle-
gebedingten Kosten durch eine Pflegevollversicherung.  
Der VdK-Landesverband verweist hierbei auf ein aktuelles Gutachten. Dieses zeigt: Die Pflegevollversi-
cherung wäre als Bürgerversicherung praktisch ohne Beitragssteigerung finanzierbar. VdK-Landesvor-
sitzender Hans-Josef Hotz appelliert an Sozialminister Lucha: „Setzen Sie sich auf Bundesebene für eine 
umfassende Pflegereform ein! Werden Sie zum Pionier für eine gerechte, solidarische Pflegevollversi-
cherung! Eine Pflegeversicherung, in die alle einzahlen, auch die Privatversicherten, die Menschen mit 
den breiteren Schultern in unserem Land: Beamte, Politikerinnen, Anwälte und Ärztinnen!“ 
 

Webseminar zur Beschaffung eines behindertengerechten Pkw 
Die Beschaffung eines behindertengerechten Fahrzeugs ist finanziell belastend. Deswegen unterstützt 
die Kfz-Beihilfeverordnung (Kraftfahrzeughilfe) Menschen mit Behinderung beim Kauf oder Umbau eines 
Pkw. Welche Möglichkeiten es gibt, erklärt der Sozialverband VdK Baden-Württemberg e.V. beim VdK-
Webseminar am Mittwoch, 24. September, von 11 bis 12 Uhr. 
Teilnehmende des Webseminars erfahren alles über die Voraussetzungen für eine Antragstellung sowie 
mögliche Leistungen der Beihilfeverordnung. Eine Anmeldung zum Webseminar ist unter www.vdk-
bw.de/angebote/webseminare/ möglich. Für den Besuch des Webseminars ist lediglich ein internetfähi-
ges Endgerät notwendig.  
 

Barrierefreie Kommunikation für Gehörlose 
Deafservice ist das inklusive Online-Portal für Hörbehinderte und Gehörlose: Mit mehr als 1.200 Kontakt-
adressen aus 300 Branchen hat Deafservice sich seit seiner Gründung im Jahr 2010 zu einem unersetz-
lichen Dreh- und Angelpunkt für barrierefreie Kommunikation in Deutschland entwickelt. 
Deafservice enthält als virtuelles Branchenbuch nicht nur die Kontakte zu Beratungsstellen und Dienst-
leistern, sondern auch zu Firmen und Vereinen sowie Kultur- und Freizeitangeboten. Dabei führt das 
Portal auf, in welcher Kommunikationsform und auf welchem Niveau die Kontaktaufnahme für hörbehin-
derte und gehörlose Menschen möglich ist. Detaillierte Informationen wie E-Mail- und Chatadressen er-
möglichen es Menschen mit Hörbehinderung, barrierefrei und selbstständig Termine zu vereinbaren und 
Informationen auszutauschen: www.deafservice.de  
Online nach Physiotherapiepraxen suchen 
Bei der Suche nach einer Praxis für Physiotherapie kann das Internet helfen. Hierauf weist die VdK-Patien-
tenberatung in Stuttgart hin. Die Homepage des Spitzenverbands Bund der Krankenkassen (GKV-Spitzen-
verband) bietet für gesetzlich Versicherte eine konkrete Suche nach Therapiepraxen mit speziellen Behand-
lungsschwerpunkten an. 
Die Liste führt alle Praxen auf, die mit den gesetzlichen Krankenkassen abrechnen dürfen. Die Suche ist nach 
Heilmittelpraxen für Physiotherapie, für Podologie, für Ergo- oder auch für Ernährungstherapie sowie für 
Stimm-, Sprech-, Sprach- und Schlucktherapie möglich. Außerdem können gesetzlich Versicherte nach be-
sonderen Behandlungsmethoden suchen – zum Beispiel nach Krankengymnastik, Bobath/Vojta oder „Propri-
ozeptive Neuromuskuläre Fazilitation“ (PNF). Die Heilmittelerbringer-Liste ist online erreichbar über: 
www.gkv-spitzenverband.de/service/heilmittelerbringer/heilmittelerbringer.jsp  
________________________________________________________________________________ 

 

W a s  s o n s t  n o c h  i n t e r e s s i e r t 
________________________________________________________________________________ 
 

Kirchliche Akademie 
Ausstellung: „Humor ist …“ – 60 Zeichnungen aus dem Nachlass des Malerpfarrers Sieger Köder 
Der Malerpfarrer Sieger Köder (1925-2015) ist vor allem durch seine farbenprächtigen Altäre, Farbglas-
fenster und Buchillustrationen weit über die Grenzen des deutschen Sprachraumes hinaus bekannt ge-
worden. Kaum jemand kennt jedoch seine Zeichnungen und Karikaturen. Anlässlich des Sieger-Köder-
Jahres präsentieren wir in Kooperation mit der Stiftung „Kunst und Kultur in Rosenberg“ aus Köders 
Nachlass 60 Zeichnungen. 
Zur Ausstellungseröffnung laden wir ganz herzlich am Montag, den 8. September, um 19:15 Uhr in die 
Klosteranlage Obermarchtal ein. 
_______________________________________________________________________________ 
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_______________________________________________________________________________ 
 

Orgelkonzert im Münster Obermarchtal 
Münsterorganist Gregor Simon eröffnet am 14. September um 17:00 Uhr den „Internationalen Orgel-
september Obermarchtal“ mit monumentalen und besinnlichen Werken aus Barock und Romantik.  
Eintritt: 10 €, ermäßigt 5 €, für Schüler frei. 
_______________________________________________________________________________ 
 

Agentur für Arbeit Ulm  

Veranstaltungshinweis:  Modern bewerben in den Sommerferien 
Wie bewirbt man sich per E-Mail, über Online-Portale oder WhatsApp und worin liegt der Unterschied 
zu einer klassischen Bewerbung? Am Mittwoch, den 27. August, bietet das Berufsinformationszentrum 
der Agentur für Arbeit Ulm das Online-Seminar „Modern bewerben“ für Schülerinnen und Schüler in 
den Schulferien an. Es wird nicht nur besprochen, wie zeitgemäße Bewerbungsunterlagen aussehen 
sollen, auch gibt es Antworten auf die Fragen: Wie schreibt man eine Bewerbung richtig? Und wie sieht 
eine gute Bewerbung heute aus? Zudem gibt es Hinweise, wo gute Bewerbungsvorlagen zu finden sind 
und worauf sonst noch geachtet werden sollte, auch hinsichtlich KI. Die anderthalbstündige Veranstal-
tung beginnt um 10:30 Uhr. 
Eine Anmeldung ist erforderlich unter Ulm.BiZ@arbeitsagentur.de oder telefonisch über die BiZ-Hot-
line unter 0731 160-888. Der Link zum Videokonferenzportal wird vor Veranstaltungsbeginn zugesandt. 
Die Teilnahme ist kostenfrei und mittels Computer, Notebook, Tablet oder Smartphone möglich.  
_______________________________________________________________________________ 
 

Landratsamt Alb-Donau-Kreis 

Feldtag zur flachen Bodenbearbeitung: 
Praktische Vorführungen und Fachwissen in Dellmensingen 

Wie lässt sich der Boden effizient und gleichzeitig klimaangepasst bearbeiten? Mit dieser Fragestellung 
lädt das Landwirtschaftsamt des Landratsamts Alb-Donau-Kreis am Donnerstag, den 4. September 
2025, von 9:30 bis 13:30 Uhr zu einem praxisnahen Feldtag auf dem Betrieb Härle in Dellmensingen 
ein. Gemeinsam mit dem Maschinenring Ulm-Heidenheim e. V. und dem Regierungspräsidium Tübin-
gen wird eine Veranstaltung angeboten, bei der verschiedene Maschinen zur flachen Bodenbearbei-
tung direkt im Feldeinsatz erlebt werden können. 
Nach einer kurzen fachlichen Einführung folgen praktische Vorführungen moderner Bodenbearbei-
tungsgeräte wie Scheibenegge, Flachgrubber, Horsch Cultro TC oder Saphir GrindStar auf Weizen-
stoppel. Im Anschluss wird Jonathan Kern von der Bioland-Beratung die bearbeiteten Flächen begut-
achten und die Ergebnisse fachlich einordnen. 
Bei der flachen Bodenbearbeitung wird der Boden nur wenige Zentimeter tief, dafür aber ganzflächig 
gelockert. Diese Methode bringt mehrere Vorteile mit sich: Sie fördert die Keimung von Ausfallgetreide, 
Ungräsern und Unkräutern, die in einem nächsten Bearbeitungsschritt mechanisch bekämpft werden 
können. Gleichzeitig wird durch die geringe Eingriffstiefe die Bodenfeuchtigkeit geschont, da der kapil-
lare Wasseraufstieg unterbrochen und die Verdunstung reduziert wird. Auf der Bodenoberfläche ver-
bleibende Erntereste bilden zudem eine schützende Mulchschicht. Diese hilft, die Bodenerwärmung zu 
dämpfen, schützt vor Verdunstung und wirkt bei Starkregen erosionshemmend. Angesichts zunehmend 
trockener und extremer Wetterlagen ist eine wassersparende Bodenbearbeitung ein entscheidender 
Faktor für eine zukunftsfähige Landwirtschaft. 
Der Feldtag bietet die Möglichkeit, sowohl bewährte Geräte als auch technische Neuheiten im prakti-
schen Einsatz zu vergleichen. Nach den Vorführungen werden die Maschinen ausgestellt, sodass Teil-
nehmende sich gezielt mit einzelnen Geräten befassen und mit Berufskolleginnen und -kollegen ins 
Gespräch kommen können. 
Die Veranstaltung findet in 89155 Dellmensingen statt. Die Koordinaten lauten 48.287962, 9.916365. 
Die Anfahrt ist über die B30 (Ausfahrt Dellmensingen) oder über die Humlanger Straße möglich. Ab 
dem Kreisverkehr ist der Veranstaltungsort ausgeschildert. 
 

Eine Anmeldung ist nicht erforderlich. Sollte es zu starker Witterung kommen und die Flächen dadurch 
unbefahrbar sein, behalten sich die Veranstalter eine Verschiebung oder Absage des Feldtags vor. 
 

Für Rückfragen steht Julia Renz vom Landwirtschaftsamt Alb-Donau-Kreis zur Verfügung. Sie ist telefo-
nisch unter 0731 185-3171 oder per E-Mail an julia.renz@alb-donau-kreis.de erreichbar. 
 

Neugierig auf Bio? Auf einem Bio-Ziegenhof hinter die Kulissen schauen 
Im Rahmen der Veranstaltungsreihe „Neugierig auf Bio? Bio-Betriebe auf der Schwäbischen Alb erle-
ben und entdecken“ können Interessierte am Sonntag, den 7. September 2025, von 11:00 bis 13:00 
Uhr an einer Führung auf dem Bio-Ziegenhof in Ehingen-Bockighofen teilnehmen. Dort erfahren sie 
Wissenswertes zur ökologischen Ziegenhaltung und über die Herstellung von Bio-Käse. Anja Kirchner  
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und Anke Hose bewirtschaften seit einigen Jahren gemeinsam den Bio-Ziegenhof. Auf dem Betrieb 
wird eine bedrohte Nutztierrasse, die Thüringer Waldziegen, gehalten.  
Der Hof befindet sich in der Von-Botic-Straße 7 in 89584 Ehingen-Bockighofen. Die Teilnahme an der 
Führung kostet für Erwachsene 7,50 Euro und für Kinder 2,50 Euro. Der Witterung angepasste Klei-
dung wird empfohlen. Eine Anmeldung ist per E-Mail an landwirtschaftsamt@kreis-reutlingen.de oder 
telefonisch unter 07381/9397-7341 bis zum 4. September erforderlich.  
Die Veranstaltung ist Teil der Reihe „Neugierig auf Bio? Bio-Betriebe auf der Schwäbischen Alb erleben 
und entdecken“, die im Rahmen der Gläsernen Produktion in Kooperation mit der Bio-Musterregion der 
Landkreise Alb-Donau-Kreis, Esslingen und Reutlingen stattfindet. Ziel ist es, die Erzeugung heimi-
scher Bio-Produkte nachvollziehbar zu machen und die Vielfalt der Bio-Erzeugnisse auf der Schwäbi-
schen Alb zu präsentieren. 
 

Webinar am 9. September 2025: 
„Essen (fast) wie die Großen“ – Ernährung von Kleinkindern 

Im Rahmen eines Webinars informiert eine Referentin der Landesinitiative „Beki“ (Bewusste Kinderer-
nährung) am Dienstag, den 9. September 2025, zur Ernährung von Kleinkindern vom ersten bis zum 
dritten Lebensjahr. Der Vortrag, der von 9:00 bis 10:30 Uhr oder alternativ von 19:00 bis 20:30 Uhr on-
line kostenfrei besucht werden kann, steht unter dem Motto „Essen (fast) wie die Großen“ und erklärt, 
wie Eltern, Erzieherinnen und Tagesmütter Kleinkindern vom ersten bis zum dritten Lebensjahr vielfäl-
tige, qualitativ hochwertige Mahlzeiten zubereiten können. 
Anmeldungen sind über den nachfolgenden Link ausschließlich online möglich.  
https://join.next.edudip.com/de/webinar/beki-webinar-essen-fast-wie-die-grossen/2075244 
 

Koch-Workshop für Kinder und Jugendliche rund um die Kartoffel 
In einem Workshop lernen Kinder und Jugendliche am Mittwoch, den 10. September 2025, wie vielsei-
tig Kartoffeln sind. Gemeinsam werden leckere Gerichte gekocht – schnell, einfach und richtig lecker. 
Der Workshop wird für zwei Altersgruppen angeboten: Um 13:30 bis 15:30 Uhr kochen Kinder und Ju-
gendliche von acht bis 12 Jahren zusammen, von 16:30 bis 18:30 Uhr 13- bis 17-Jährige. 
Der Workshop findet im Landratsamt Alb-Donau-Kreis statt, Schillerstraße 30 in Ulm, in der Mitarbeiter-
lounge in Gebäude A. Die Lebensmittelkosten betragen acht Euro pro Kind. Eine Online-Anmeldung 
unter den folgenden Links ist bis zum 4. September 2025 notwendig:  

Workshop für 8- bis 12-Jährige: https://eveeno.com/282135184 
Workshop für 13- bis 17-Jährige: https://eveeno.com/158711354 

 
Workshop am 19. September: Vegane Ersatzprodukte – ein Faktencheck 

Ob Erbsen-Wurst, Soja-Milch oder Tofu-Burger: Immer mehr Menschen verzichten in ihrer Ernährung 
auf tierische Produkte. Das Angebot an veganen Ersatzprodukten ist in den letzten Jahren stark ange-
wachsen. In einem Workshop am Freitag, den 19. September 2025, gibt Referentin Julia Hertenberger 
vom Landratsamt Alb-Donau-Kreis von 18:00 bis 20:00 Uhr einen Überblick über das vielfältige Ange-
bot an veganen Lebensmitteln mit ihren ernährungsphysiologischen Eigenschaften. Sie wirft dabei aber 
auch einen kritischen Blick auf die Zutatenliste und erläutert die Umweltverträglichkeit bestimmter Pro-
dukte.  
Ein Unkostenbeitrag für die verwendeten Lebensmittel in Höhe von fünf Euro ist im Kurs zu entrichten. 
Die Veranstaltung findet im Landratsamt Alb-Donau-Kreis (Gebäude A, Mitarbeiter-Lounge) statt. Die 
Anmeldung ist bis zum 15. September 2025 online unter folgendem Link oder QR-Code möglich: 
https://eveeno.com/235115942 
 

Absicherung im landwirtschaftlichen Betrieb 
Informationsveranstaltung am 19. September in Laichingen 

Wie sich landwirtschaftliche Betriebe für Extremsituationen wie eine schwere Krankheit des Landwirts 
oder einen Brand auf dem Betrieb absichern können, darüber informieren Expertinnen der Sozioökono-
mischen Beratung der Landwirtschaftskammer Niedersachsen bei einer kostenfreien Informationsver-
anstaltung. Diese findet am Freitag, den 19. September 2025, von 13:30 bis 16:00 Uhr im Gasthaus 
Rössle, Bahnhofstraße 33 in Laichingen, statt.  
Organisiert wird die Veranstaltung durch die Landratsämter Alb-Donau-Kreis, Esslingen und Reutlin-
gen, dem Landesschafzuchtverband Baden-Württemberg e. V. sowie dem Verein Biosphärengebiet 
Schwäbische Alb e.V. und der Geschäftsstelle Biosphärengebiet Schwäbische Alb. 
Im ersten Vortrag „Personenabsicherung – Alles klar für den Fall der Fälle?“ spricht Christina Lüllmann 
über Themen wie Berufsunfähigkeit, Ehevertrag sowie die Absicherung im Todes- oder Komafall. Im 
Anschluss beleuchtet Wiebke Wennemer in „Sachabsicherung – Alles unter Dach und Fach?“ Risiken 
durch Brände, Tierseuchen und Betriebshaftpflichtfälle. 
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Um eine Anmeldung bis zum 18. September 2025 über die Webseite www.biosphaerengebiet-
alb.de/veranstaltungen oder über https://eveeno.com/180589238 wird gebeten.  
Die kostenfreie Veranstaltung richtet sich an Landwirtinnen und Landwirte, Familienbetriebe und Inte-
ressierte aus der Landwirtschaft und ist Teil der Veranstaltungsreihe 2025 für Schafhalterinnen und 
Schafhalter. Diese Reihe ist ein gemeinsames Angebot der Landratsämter Alb-Donau-Kreis, Esslingen 
und Reutlingen, des Landesschafzuchtverbandes Baden-Württemberg e.V. sowie des Vereins Biosphä-
rengebiet Schwäbische Alb e.V. und der Geschäftsstelle Biosphärengebiet Schwäbische Alb.  
 

CO2-Bilanzierung in der Schweinehaltung  
Vorträge am 25. September 2025 in Dellmensingen 

Klimaschutz und Nachhaltigkeit prägen die Lebensmittelwirtschaft und damit auch die Landwirtschaft 
zunehmend. Gesetzliche Vorgaben, neue Marktanforderungen und sogenannte freiwillige Standards 
führen dazu, dass Betriebe – insbesondere in der Tierhaltung – detaillierte Daten zu ihren Treibhaus-
gas-Emissionen (CO2-Bilanz) bereitstellen und aktiv zur Emissionsminderung beitragen müssen. 
Unter dem Titel „Von Daten zum Klimaschutz: Gemeinsame Verantwortung für Lebensmittelwirtschaft 
und Landwirtschaft?“ laden der LKV Baden-Württemberg mit seinen Erzeugerringen, die Erzeugerge-
meinschaft Alb-Donau-Oberschwaben und das Landwirtschaftsamt des Landratsamtes Alb-Donau-
Kreis zu einer kostenfreien Informationsveranstaltung ein. Diese findet am Donnerstag, den 25. Sep-
tember 2025, um 14 Uhr in der Gaststätte Hirsch in Erbach-Dellmensingen statt. 
Referentinnen und Referenten sind Eric Kowalewski und Tom Weseloh (Sustainable AG Unterneh-
mensberatung), Christian Bader (Premium Food Group – früher Tönnies, Nachhaltigkeitsabteilung) so-
wie Barbara Schweiger (Nachhaltigkeitsbeauftragte, Müller-Gruppe). Sie geben Einblicke, woher dieser 
Handlungsbedarf kommt, welche Ansätze zur Treibhausgas-Bilanzierung existieren, wie 
landwirtschaftliche Daten in der Lebensmittelwirtschaft genutzt werden und welche Chan-
cen sich für Betriebe durch Klimaschutzprojekte in der Lebensmittelerzeugung eröffnen. 
Zur besseren Planung wird um eine Anmeldung gebeten – entweder über den QR-Code 
oder über den folgenden Link: https://eveeno.com/291939855. 
________________________________________________________________________________ 

 

A n z e i g e n        A n z e i g e n        A n z e i g e n   
________________________________________________________________________________ 

 

 
 
 

 
_______________________________________________________________________________ 
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________________________________________________________________________________ 
 

E v a n g e l i s c h e  K i r c h e n g e m e i n d e 

R o t t e n a c k e r 
Kirchstraße 33  ○  89616 Rottenacker  ○  Telefon: 07393 / 2298   ○  Telefax: 07393 / 2252 

email: : Pfarramt.Rottenacker@elkw.de  ○  Homepage: www.ev-kirche-rottenacker.de 

________________________________________________________________________________ 
 

 
 
Urlaub 
Pfarrer Reusch hat Urlaub vom 11.08.-01.09.2025. 
Das Pfarramt hat in dieser Zeit ebenfalls geschlossen. 
Kausualvertretungen: 
11.08.-17.08. Pfarrer Hain – pfarramt.munderkingen@elkw.de – 07393 4997 
18.08.-26.08. Pfarrer Striebel – pfarramt.ehingen-sued@elkw.de – 07391 53462 
27.08.-01.09. Pfarrer Ströbel – pfarramt.schelklingen@elkw.de  – 07394 916582 
 
Kastanienfest am 14. September 2025 
 

Kuchenspenden fürs Kastanienfest 
Am Sonntag, 14. September 2025 feiern wir wieder unser Kastanienfest. Hierfür suchen wir noch Ku-
chenbäcker/innen. 
Bitte melden Sie sich im Pfarramt, wenn Sie uns einen Kuchen machen können. 
Gerne auch über Email: pfarramt.rottenacker@elkw.de 
 

Spenden fürs Glücksrad 
Roswita und Hans Kurz setzen am Kastanienfest wieder das Glücksrad in Schwung. Wir freuen uns 
über Früchte des Gartens in jeglicher Form. Bitte bis spätestens Freitag, 12. September im Pfarramt 
oder bei Familie Kurz, Bruckstraße 29 abgeben. Danke.  
 
Bethel-Kleidersammlung 
Bei der diesjährigen Sammlung sind ca. 1700kg an Kleidung zusammengekommen. Der Erlös aus dem 
Verkauf der Kleidung fließt in die diakonische Arbeit Bethels und leistet somit einen wichtigen Beitrag 
zur Förderung von Nächstenliebe und Gemeinschaft. 
Herzliches vergelts Gott für Ihre Spenden! 
 

     
 
Dringend gesucht: 
Pädagogische Fachkraft (m/w/d) die unseren ev. Kindergarten mit großer Einsatzfreude bereichert.  
Anstellung bis 100% möglich.  

Bewerbung an 
ev. Kirchengemeinde Rottenacker 
Kirchstr. 33, 89616 Rottenacker 
pfarramt.rottenacker@elkw.de 

 

Rückfragen vorab beantwortet Ihnen gerne die Kindergartenleitung Frau Ehrmann unter 07393-2487 
_______________________________________________________________________________ 
 



 Seite 15 

________________________________________________________________________________ 
 

K i r c h l i c h e   M i t t e i l u n g e n 
Vom 23. bis 7. September 2025 

K a t h o l i s c h e   K i r c h e 
Grundsheim, Hundersingen, Oberstadion, Unterstadion 

________________________________________________________________________________ 
 

Öffnungszeiten Pfarrbüro Oberstadion 
Dienstag, Mittwoch, Freitag:  9.00 – 11.00 Uhr   und   Donnerstag: 15.00 – 18.00 Uhr 
Homepage:     Kirchengemeinde Munderkingen:  www.pfarrgemeinde-munderkingen.de 

Seelsorgeeinheit Donau-Winkel:   www.se-donau-winkel.de  
Pfarramt Oberstadion:  07357-555,   Fax-Nr. 07357-921080, E-Mail: StMartinus.Oberstadion@drs.de     
Pfarramt Munderkingen: 07393-2282, Fax: 07393-953982, E-Mail: StDionysius.Munderkingen@drs.de  
Pfarrer Dr. Thomas Pitour  07393/2282 oder 07393/953977 
Pfarrer Michael Klug   07357/555 oder 07357/9205580  
Sr. Luise Ziegler Gemeinderef.  07393/959 902, luise.ziegler@drs.de 
Sr. Francesca Trautner, Pastoralref.  07393/959 903, francesca.trautner@drs.de 
Roland Gaschler, Seniorenbeauftr. 07391/758 315, Roland.Gaschler@drs.de 
Renate Münst, Gesamtkirchenpfl. 07393/959 904, GKG.Donau-Winkel@drs.de 

________________________________________________________________________________ 
 

ALLGEMEINE MITTEILUNGEN  
________________________________________________________________________________ 
 

 
 

Öffnungszeiten Pfarrämter: 
 

Oberstadion: In der Zeit von 01. - 05. September ist das Pfarrbüro in Oberstadion geschlossen. 
Munderkingen: Mo.- Mi. 08.00 -12.00 Uhr, Do. 13.30 Uhr – 16.00 Uhr.  
Freitags bleibt das Pfarrbüro vom 08.08. bis einschließlich 26.09. geschlossen. 
In dringenden seelsorgerlichen Angelegenheiten wenden Sie sich an Pfr. Oforka  
(Telefonnummer 0152/11727431). 
Bei Beerdigungen wenden Sie sich wie gewohnt an Fa. Baur, sie ist informiert, wer Beerdigungsbereit-
schaft hat und wird dann die Terminvereinbarung übernehmen. 
 
Tag der ewigen Anbetung in Unterstadion 

Am Freitag 05.09. um 15.00Uhr Aussetzung des Allerheiligsten und anschließend finden An-
betungen und Lobpreis zum Tag der ewigen Anbetung in Unterstadion statt.  
Im Anschluss um 19.00Uhr feiern wir den Gottesdienst. 
Herzliche Einladung! 

 
Liebe Kinder, 
am Freitag, den 05.09.2025, findet ab 15 Uhr in unserer Kirche in Unterstadion der Tag 
der Ewigen Anbetung statt.  
Unsere gemeinsame Kinder- Betstunde beginnt um 16.00 Uhr. 
 

Bringt bitte eine kleine „Sache“ mit, für die ihr Gott -DANKE- sagen möchtet.  
Das kann zum Beispiel eine Blume, ein Blatt oder ein Apfel sein. Ihr könnt auch gerne 
etwas selbst Gemaltes oder Aufgeschriebenes mitbringen. 
 

Ich freue mich auf viele Kinder, die unserem Herrn "Danke" sagen möchten. 
Eure Moni  
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Ökumenischer Gottesdienst zum Munderkinger Brunnenfest 2025 

Am Sonntag, 7.9.2025 - 10:30 Uhr in der Stadtpfarrkirche Munderkingen. 
… und anschließend zum Frühschoppen auf´s Brunnenfest … 
Herzlich willkommen!! 

 
Pressemeldung 
Diözesanwallfahrt zu Bruder Klaus nach Flüeli (Schweiz) am Sa 8. – So 9.11.2025  
Herzliche Einladung an alle Interessierten zur Buswallfahrt. 
Kosten: € 235,- für VKL-Mitglieder, € 250,- für Nicht-Mitglieder, € 135,- für Kinder und Studenten. Zu-
schlag für ein Einzelzimmer: € 80,-. 
Im Preis enthalten sind Busfahrt, eine Übernachtung in guten Hotels, alle Mahlzeiten von Samstagmit-
tag bis Sonntagmittag und jeweils ein Getränk zum Essen. Die Abfahrtsorte und -zeiten werden nach 
Anmeldeschluss bekannt gegeben. 
Anmeldung bis 2.10.2025 bei: Verband Katholisches Landvolk, Tel: 0711 9791 4580, E-Mail: vkl@land-
volk.de, www.landvolk.de. 
 

Liebe kennt kein Alter – die Sehnsucht,  
miteinander alt zu werden und die Liebe jung zu halten  
Dienstag, 23.9.25, 19.00 bis 20.30 Uhr Munderkingen, Gemeindehaus, Kirchhof 3  
Dass Paare gemeinsam sehr alt werden können, kommt heute viel häufiger vor als in früheren Zeiten, 
wo meist ein Partner vorzeitig starb.  
Doch das lange Zusammenleben bedeutet auch eine Herausforderung, denn das Schiff der 
gemeinsamen Fahrt durchs Leben kann an vielen Klippen zerschellen. Wer sich nicht klar macht, dass 
eine Partnerschaft gepflegt – und immer wieder gemeinsam geprüft – werden muss, sieht oft dem 
Schwund der Liebe und Verbundenheit hilflos zu und steht eines Tages vor einem trostlosen Alter.  
Was sollte man beachten, um die Liebe auch bei zunehmenden Einschränkungen der Partner stark und 
belastbar zu erhalten? Darum soll es in dem Vortrag gehen….  
Referentin: Dr. theol. Diplompsychologin Beate Maria Weingardt, Tübingen  
(u.a. Autorin im Katholischen Sonntagsblatt)  
Kostenfrei – als Jubiläumsveranstaltung der keb-Ulm-Alb-Donau  
Kooperation mit dem Seniorenbeauftragten der Seelsorgeeinheit Donau-Winkel Diakon Roland 
Gaschler  
Information: Keb Katholische Erwachsenenbildung Ulm-Alb-Donau e.V.,  
Olgastraße 137, 89073 Ulm, 0731-92060-20 E-Mail: keb.ulm@drs.de  
www.keb-ulm.de 
 
Gut alt werden in der Region - Wer ist für mich da?  
Ein Informationsabend über die Möglichkeiten von einfacher Unterstützung – von der häuslichen Pflege 
und Versorgung über die Tagespflege bis zur stationären Langzeitpflege. 
Donnerstag, 25. September 2025, 17:30 Uhr 
Seniorenzentrum St. Sebastian Rottenacker,  
Maierwiesenweg 10, 89616 Rottenacker 
Lernen Sie die Angebote der Kirchengemeinde, der Sozialstation und der Seniorenzentren kennen, 
erhalten Sie praxisnahe Informationen zu Leistungen, Vorsorge, Anträgen und 
Unterstützungsmöglichkeiten. 
Alle Veranstalter stehen an diesem Abend für Ihre Fragen zur Verfügung. 
Der Eintritt ist frei – eine Anmeldung ist nicht erforderlich. 
Eine Veranstaltung in Kooperation von: 
Sozialstation Raum Munderkingen, Seelsorgeeinheit Donau-Winkel, Seniorenzentren St. Anna 
und St. Sebastian 
 
Aus dem Jahresprogramm 2025 der Dekanatsgeschäftsstelle 
 

September-Programm: Pilgern, Spiritualität und Theologie 
Das Dekanat Ehingen-Ulm lädt im September zu Pilgerangeboten sowie spirituellen und theologischen Vor-
trägen ein. Ein Pilgertag führt am Samstag, 13.09. rund unter dem Leitwort „Gottes Zeichen seht, spürt, 
riecht!“ um das Kloster Brandenburg-Regglisweiler. Am Sonntag, 21.09., 14.30 Uhr ist das Credo-Musik-Pro-
jekt in der Nikolauskapelle Ulm-Wiblingen (auf dem Friedhof). Meistermessen der Klassik von Haydn, Mozart 
und Hummel werden mit eingespielten Hörbeispielen erschlossen. Der Treffpunkt Christsein befasst sich am 
Dienstag, 23.09., 19.30 Uhr, Bischof-Sproll-Haus, Olgastr. 137, Ulm mit dem Thema „Ärgernis und Torheit 
des Kreuzes“. Dieser Abend kann auch per Videokonferenz oder Telefon besucht werden. „Mit Bibel und 
Rucksäckchen“ führt ein Pilgernachmittag Samstag, 27.09., 14.30 Uhr rund um Schelklingen-Schmiechen  
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mit anschließender abendlicher Einkehr. Das gesamte Programm kann bei der Dekanatsgeschäftsstelle, Tel.: 
0731/9206010, E-Mail: dekanat.eu@drs.de, www.dekanat-eu.drs.de kostenlos angefordert werden. 
 
Pilgertag „Gottes Zeichen seht, spürt, riecht!“ 
Am Samstag, 13. September, 9.00 – 17.00 Uhr, führt ein Pilgertag rund um das Kloster Brandenburg in Diet-
enheim-Regglisweiler. Mit allen Sinnen geht es auf einen 14 Kilometer langen Rundkurs. Ausgang ist ein 
Lied auf einen Text von Willi Fährmann (+ 25.5.2017): „Seht, seht, seht: Gottes Zeichen! Seht! In der Farbe 
der Blumen, in der Feinheit der Krumen, in dem Glanze der Sterne, in der Bläue der Ferne, in dem Elend der 
Armen, in dem Bild, habt Erbarmen.“ Alle Sinne spricht Fährmann an: Sehen, hören, riechen, schmecken, 
spüren. Spüren könne man etwa den „Weichpelz des Katers, das Eis auf der Zunge, das Tiefatmen der 
Lunge.“ An den Stationen gibt Dekanatsreferent Dr. Wolfgang Steffel alltagsnahe Impulse aus dem Glauben 
und lädt zum Mitsingen ein. Die organisatorische Begleitung hat Hannelore Stroppel vom Kloster Branden-
burg. Kosten für Mittagessen, Kaffee und Kuchen sowie Obst betragen 24,00 Euro zuzüglich 10,00 Euro 
Kursgebühr (mit EC-Karte oder bar zu Beginn bezahlbar). Infos und Anmeldungen direkt beim veranstalten-
den Kloster, Tel.: 07347/9550, E-Mail: kontakt@kloster-brandenburg.de. 
 

Gottesdienste i. d. Seelsorgeeinheit „Donau-Winkel“ 

Mittwoch 27. August 
18.30Uhr Eucharistiefeier Kapelle Emerking. 
Donnerstag 28. August 
18.30Uhr Eucharistiefeier Munderkingen 
Freitag 29. August 
18.30Uhr Eucharistiefeier Unterwachingen 
Samstag 30. August 
18.30Uhr Eucharistiefeier Munderkingen 
Sonntag 31. August 
9.00Uhr Eucharistiefeier Emerkingen 
10.30Uhr Eucharistiefeier Unterstadion 
10.30Uhr Wort-Gottes-Feier Munderkingen 
Samstag 30. August 
18.30Uhr Eucharistiefeier Munderkingen 
Sonntag 31. August 
9.00Uhr Eucharistiefeier Emerkingen 
10.30Uhr Eucharistiefeier Unterstadion 
10.30Uhr Wort-Gottes-Feier Munderkingen 
 
 

Montag 1. September 
17.00Uhr Rosenkranz Unterstadion 
18.30Uhr Rosenkranz Pfarrhof Oberstadion 
Dienstag 2. September 
10.00Uhr Eucharistiefeier St. Anna  

Munderkingen 
18.30Uhr Eucharistiefeier Hundersingen 
Mittwoch 3. September 
18.30Uhr Eucharistiefeier Moosbeuren 
Freitag 5. September 
18.30Uhr Eucharistiefeier Unterstadion 
 Tag der ewigen Anbetung 
Samstag 6. September 
18.30Uhr Eucharistiefeier Munderkingen  
Sonntag 7. September 
9.00Uhr Eucharistiefeier Oberstadion 
9.00Uhr Wort-Gottes-Feier Rottenacker 
10.30Uhr Eucharistiefeier Unterwachingen 
10.30Uhr ökumenischer Gottesdienst  

Munderkingen 

________________________________________________________________________________ 
 

GOTTESDIENSTE 
________________________________________________________________________________ 
 

Pfarrgemeinde St. Martinus, Oberstadion  
23. Sonntag im Jahreskreis - Sonntag 7. September 
9.00Uhr Eucharistiefeier, Ged. f. Rosa Ege 
 
Filialkirche St. Wendelin, Moosbeuren 
Mittwoch 3. September 
18.30Uhr Eucharistiefeier, Ged. f. Johann Heckenberger 
 
Kapelle Mühlhausen 
22. Sonntag im Jahreskreis - Sonntag 31. August 
13.30Uhr Rosenkranz 
23. Sonntag im Jahreskreis - Sonntag 7. September 
13.30Uhr Rosenkranz 
Pfarrgemeinde St. Johannes Baptist, Hundersingen 
Dienstag 2. September 
18.30Uhr Eucharistiefeier 
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Pfarrgemeinde St. Maria und Selige Ulrika, Unterstadion 
Samstag 30. August 
14.00Uhr Hl. Trauung von Johannes Seethaler und Helen Gramlich-Seethaler aus Ulm-Söflingen 
 Die Kirchengemeinde Unterstadion gratuliert dem Brautpaar von Herzen zur kirchlichen Trauung 
 und wünscht den beiden Eheleuten für die gemeinsame Zukunft Gottes reichen Segen!  
22. Sonntag im Jahreskreis - Sonntag 31. August 
10.30Uhr Eucharistiefeier 
Freitag 5. September – Tag der ewigen Anbetung 
15.00Uhr   Aussetzung des Allerheiligsten 
15.15Uhr  Stunde der Barmherzigkeit 
16.00Uhr Betstunde für und mit Kindern  
17.00Uhr gestaltete Betstunde 
18.00Uhr Lobpreis mit Band 
18.50Uhr  Einsetzung des Allerheiligsten 
19.00Uhr Eucharistiefeier 

 
 
 

Im Anschluss 
Begegnung und Einkehr 

im Ulrika Stüble 


